


Senioren-Musterwohnung

Projektträger: 

Landkreis Schaumburg, Fachdienst Altenhilfe

Ziel: 

• Eine normale Wohnung umbauen zu 
einer seniorengerechten Wohnung 

• Schulungen / Info-Veranstaltungen 
durchführen

• für Senioren, Angehörige, Vermieter, 
Betreiber von Senioren-WGs etc.



Planung Bad:

• kompletter seniorengerechter Umbau mit Türverbreiterung

• Haltegriffe

• kippbarer Spiegel etc.



Planung Küche:

• Küchenzeile rollstuhlgerecht

• höhenverstellbarer Hängeschrank mit Motor

• elektrischer Fensteröffner etc.



Planung Wohnzimmer:

• Türschwellenrampen für Balkontür

• höhenverstellbarer Sessel und

Sessel mit elektrischer Aufstehhilfe

• elektrisch zuziehbare Gardinen etc.



Planung Schlafzimmerzimmer:

• höhenverstellbares Bett

• Matratze, Bettzeug etc., 

um die Funktionalität 

ausprobieren zu können etc.



Bestand Flur: Planung Flur:

• Klingelverstärkung

• Haltegriffe

• Verkleidung Nischenschrank mit 

gut greifbaren Griffen

• kontrastreiche Lichtschalter etc.



• Projektträger: Landkreis Schaumburg, Fachdienst Altenhilfe

• Kooperationsprojekt mit der LEADER-Region Westliches Weserbergland

• Ziel: 

 Herrichtung einer normalen Wohnung zu einer seniorengerechten 

Wohnung 

 zur Durchführung Schulungen / Info-Veranstaltungen 

 für Senioren, Angehörige, Vermieter, Betreiber von Senioren-WGs etc.

Zusammenfassung „Senioren-Musterwohnung“, Teil 1:



• Schulungen / Führungen: durch den Fachdienst Altenhilfe (LK SHG)

• Kosten (ca. 65.000 €): 

 Umbaumaßnahmen

 Anschaffung von Hilfsmitteln und speziellen Möbeln

 Miete und Nebenkosten (ca. 15.300 €)

• Förderquote: 55 %

• Projekt-Laufzeit: 2018 – mind. 2023 (5 Jahre Zweckbindungsfrist)

Zusammenfassung „Senioren-Musterwohnung“, Teil 2:



• REK-Handlungsfeld „Demografische Entwicklung und Daseinsvorsorge“

• Zur Frage „Ländlicher Raum“:

• Lage der Senioren-Musterwohnung: 

in der Kernstadt Stadthagens (> 10.000 EW)

• Die zu informierende Senioren leben 

überwiegend im „Ländlichen Raum“.

• Der Nutzen entfaltet sich überwiegend im „Ländlichen Raum“.

Zusammenfassung „Senioren-Musterwohnung“, Teil 3:


